
Mitzeichnungen 
Bürgermeister 
 
 
 
Datum: ___________ 

Erster Beigeordneter: 
 
 
 
Datum: _____________ 

Beigeordneter/ 
Stadtkämmerer: 
 
 
Datum: _________ 

Beigeordneter/ 
Stadtbaurat: 
 
 
Datum: _________ 

Rechtsamt: 
 
 
 
Datum: ____________ 
 

 
Zahl der erforderlichen Protokollauszüge: _____________________ 

 
Stadt Gladbeck Gladbeck, 24.01.2003 

 Vorlage Nr. 03/0085 
Federf. SPD-Ratsfraktion 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Haupt- und Finanzausschuss SPD-Ratsfraktion 10.02.2003  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Vorschlag gem. § 7 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Gladbeck und seine 
Ausschüsse 
hier: Antrag der SPD-Ratsfraktion 
- Erweiterung der städtischen Galerie - 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
in diesen Tagen haben uns umfangreiche und differenzierte Informationen im Zusammen-
hang mit Verfahren und Ablauf beim geplanten Anbau der Galerie erreicht. Diese Informa-
tionen haben uns erschreckt. Sie räumen selbst ein, „dass die Abwicklung dieses Wettbe-
werbes in Teilbereichen kritikwürdig ist“. Sie distanzieren sich ausdrücklich von Feststel-
lungen, Bewertungen und Zitaten städtischer Mitarbeiter. 
 
Dennoch werden aus unserer Sicht nicht alle offenen Fragen – die auch wir in der Ver-
gangenheit gestellt haben – beantwortet. So geht es z.B. auch um die Frage, wer für den 
entstandenen Schaden verantwortlich ist, da Preisgelder und Architektenhonorare gezahlt 
wurden, obwohl die finanziellen Wettbewerbsvorgaben nicht eingehalten wurden. 
 
Für uns stellt sich auch mit Blick auf die Zukunft die Frage, ob der Sachverhalt nicht weiter 
aufgearbeitet werden muss. Solche Dinge, insbesondere auch abwertende bzw. diffamie-
rende Bewertungen über zentrale innerstädtische Bereiche können so nicht hingenommen 
werden. Anstelle grundloser Kritik eines auswärts wohnenden leitenden Mitarbeiters, hät-
ten wir uns stattdessen Werbung für unsere Stadt gewünscht. 
 
Der Eindruck, der über Gladbeck bei den „auswärtigen Ikonen“ entstanden sein muss, 
dürfte verheerend sein und hat möglicherweise zu einer nachhaltigen Imageschädigung 
der Stadt geführt. 
 
Im Übrigen bitten wir vor dem Hintergrund der finanziellen Dimension zu überlegen, in-
wieweit das Rechnungsprüfungsamt eingeschaltet werden muss. 
 
Einen Beschlussentwurf behalten wir uns auf der Grundlage der zu erwartenden ergän-
zenden Informationen der Verwaltung vor. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Ulrich Klabuhn 
Fraktionsvorsitzender 
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In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


